
  

 
SCHULEWIRTSCHAFT Akademie im Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft e. V. 
Infanteriestraße 8, 80797 München 
Tel. 089 44 108 150; mail@schulewirtschaft-akademie.de 

 

38. Wirtschaftsphilologentagung 
28./29. September 2017 
Universität Passau 

 
 

 
Forum 7 
 
Analyse und Verbesserung von Geschäftsprozessen 
Prof. Dr. Franz Lehner, Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 
Universität Passau 
 
 

Geschäftsprozesse sind wertschöpfende Aktivitäten, die einen strategisch wertvollen Output 

erzeugen. Der etwas weitergefasste Begriff des Prozesses bezeichnet eine inhaltlich 

abgeschlossene, zeitliche, sachlogische Abfolge von Aktivitäten, ohne dass ein Bezug zur 

Wertschöpfung bzw. betrieblichen Aktivitäten vorliegen muss. Für die Erhaltung bzw. 

Verbesserung der Leistungsfähigkeit von Organisationen im Wettbewerb ist eine ständige 

Bereitschaft zur Innovation und Reorganisation unerlässlich. Das Prozessmanagement und 

ebenso das Geschäftsprozessmanagement unterstützt dieses Ziel und kann 

aufgabenorientiert in Prozessabgrenzung, Prozessmodellierung und Prozessführung unterteilt 

werden. Die Prozessabgrenzung nimmt dabei die Identifizierung zu modellierender Prozesse 

anhand der strategischen Zielvorgaben vor. Die Prozessmodellierung bildet die identifizierten 

Prozesse unter Zuhilfenahme von Software ab und bildet die Basis für die Analyse, 

Reorganisation und Gestaltung von Prozessen. Die Prozessführung soll schließlich die 

Erfüllung der Vorgaben der Prozessmodellierung sicherstellen. Dazu wird der Prozesserfolg 

anhand identifizierter Messgrößen kontrolliert. In diesen Aufgabenbereich fällt auch die 

Analyse und kontinuierliche Verbesserung von Prozessen. 

 

Ausgehend vom Prozessverständnis werden mögliche Ansätze und das Vorgehen bei der 

Prozessanalyse und Prozessbewertung vorgestellt. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der 

Modellqualität (Grundsätze ordnungsgemäßer Modellierung), der qualitativen Analyse, der 

rechnerischen Analyse, sowie dem Werkzeugeinsatz zur Simulation von Prozessen. 
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